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Acht neue Coleoptercii aus der palaearktischeu 

Fauna. 

Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren). 

1. Ablattaria subtriangula n. sp. 

Der A. kwrigafa F. (pol ihr Sulz.), nahe verwandt und viel- 
leicht eine extreme Form derselben. Sie unterscheidet sieh von der 
letzteren durch großen Körper, stärkeren Glanz, kürzere Fühler mit 
stärker queren vorletzten Gliedern, kräftigere Beine; der Thorax 
ist wenig kürzer als breit und fast dreieckig, mit abgerundeten 
Winkeln ; die Seiten mithin nach vorne stark und fast gerade ver- 
schmälert, der verrundete Yorderrand schmal, kaum breiter als der 
Kopf, die Punktur aber sehr fein. Schildchen und Flügeldecken 
normal punktiert, letztere breit, fast quadratisch, mit Spuren von 
zwei Rippen und einzelnen eingesprengten größeren Punkten. Py- 
gidium dicht punktiert, fast matt. Long. 16 mm. 

Spanien: Sierra de Guadeloupe (Cäceres) Mai 1904, von G. 
Schramm gesammelt und mir von Herrn Maurice Pic zur Nomi- 
nierung vorgelegt. 

2. Tricliobyrrhulus 1 ) Championi n. sp. 

Eine neue, ausgezeichnete Art, welche sich durch die äußerst 
kurze, anliegende Behaarung, die oft schwer zu erkennen ist, von 
den bekannten Arten dieser Untergattung (mit aufstellender Be- 
haarung) sehr wesentlich unterscheidet, dagegen viel mehr den 
Arten des Subgen. Lawprobyrrhuhrs Gnglb. 1 ) gleicht ; von dieser 
unterscheidet sich die neue Art durch die breiten, horizontal ver- 
flachten Epipleuren der Flügeldecken längs der Hinterbrust, breite 
Episternen der letzteren und die hinten fein kielig begrenzte Grube 
der Mittelhüften. Tn den letzten Eigenschaften stimmt diese Art 
mit Trirhobyrrhulus überein, aber ist, wie oben erwähnt, durch 
hist glatten Körper sehr abweichend. Von Lamprobyrrhulns nitidus 
Schall, (uitens Panz.) durch größere, länglich-ovale Form und spär- 
liche Punktur der Oberseite abweichend; von metalUcus Olievrl. 
durch viel kleinere Körperform, spärliche Punktur und schmälere, 
hellere Beine verschieden. 

Oval, hoch gewölbt, sehr fein, kurz, anliegend, gelblich, oft 
undeutlich behaart, oben glänzend grün oder kupferrot, oder rötlich 


) Vorhandl. Zool. bot. Gesellsdi., Wien, 1902, Pg. 94. 
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und grü 1 1 , unten erzschwarz. Fühler und Beine rostrot. Die Kii ! 1 1 « • r 
vinn sechsten t iliede an allmählich breiter werdend, ipier, das Knd- 
o'ÜimI nval. Kopf dicht punktiert. Halsschild nach vorne leicht 
gerundet und stark verengt, seitliidi fein gerundet, mit spitzigen 
I Iin terwinki'ln, fein und spärlich punktiert. Seliildelien klein. Flügel- 
decken sowie der Thorax fein und spärlich punktiert, am Grunde mit 
angedeutetor hantartiger < ’hagriniernng. die Spitzt 1 einfach. ohne 
Kind rücke. Schienen ziemlich schmal. Long. IM o'S mm. 

I I(»rr ( I e o r^r C ha m pi o n (HorselMVoking) sammelte in Spa- 
nien zwei Kxemplare. wovon derselbe eines mir freundlielist über- 
ließ. Das eine stammt von La (iranja. das andere von Moncayo (v. 
TnÖO Fuß Höhe.) 

Prdilopltonts ruf Hans Mötsch. 1 ) gehört zum Subgen. Lntnpro- 
bt/rrht/lns. Hei diesen Arten zeigen die Flügeldecken an der Spitze 
eine grübchenartige Abdachung. 

• >. Tiiroscus Bacliofeni n. sp. 

Lnlo-ornltis , fnsrns, nnfrnnis pcdibnstptr frrrnpit/ris, sttprn 
s/ddilissi ntr tjriseo p/tbrrnl/ts, drt/sissit/ir snbltltssnnripir pnnrhi- 
Inlns . nrnlis dirisis , fron Ir ronrexn, non enritntfn , proDtorner 
dilnlnln, lomjitudinc plus (pinnt dnplo Inltorr , Inlmlnts forltfer 
rolnndnliin ntnpfslnlo , nulter ttntptsfo , Irnnrnlo . l/nst In Ir h/stttttnlo f 
in medio sttbtfibboso prodnelo, nnptdis posfieis nrttfts , posltrr j/ro- 
nti nrnlihns ; fnrrolis hnsnlibns dnnbtis obbnnjis n pro.rt ntnlts propr 
srnlrlln/n intpressis : rf/jlr/s ornlis , snblthssunr sinnt ts, sltots 
npirrtn rrrsns nbsolrlis , inlrrsHliis In Hs, drplnnnlis , drnsc pnnrln- 
Inlis. Long. ‘2*5 mm. 

Kine neue. durch die sein* hreite, eiförmige < « estalt ausge- 
zeichnete Alt, aus der Verwandtschaft des 77 / j*. nbhtsns und ortnt- 
Inlis , die habituell an d/b/fnfns Reitt. und It/lirollis Ryhinski er- 
innert, aber wegen der geteilten Augen sich von ihnen entfernt. 

Transeaspien (Askahad, Leder.) 

Herrn Rittmeister August Bachoien von Kcht in Wien 
gewidmet. 

-1. Drnslrritis bitt/nmlnltts sub>p. Wachsniaillli nov. 

Unterscheidet sich von der Stammform durch doppelt kürzere, 
staubförmige, seidenschimmerndo Hnmdhchuanmg: diese auf dem 
Halsschihle mehr wolkig gelagert, auf den Flügeldecken sind die 


1 ) Ich hohe zwei Stück ans dem Altai. 
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dazwischen befindlichen längeren Haare ebenfalls kürzer, aber mehr 
bürstebenförmig vortretend : diese treten zwischen der seidenschim- 
mernden, dichteren Grnndbebaanuig, weil sie deutlich dicker sind, 
stärker vor und lassen die doppelte Behaarung besser erkennen. 
Der Thorax ist etwas kürzer, die Punktur dichter. Die Färbung ist 
schwarz, die Scheibe des Halsschildes verflossen rostrot, die Ränder 
bleiben dunkler 1 ), Flügeldecken ziemlich übereinstimmend mit v. 
fpurstmfus, cauthcvicitns Buvss. und hisiyuatus Bnyss. gezeichnet; 
hinter der Basis befiudet sich ein Längsfleck am vierten und sechsten 
Zwischenräume, die oft zu einer Mandel verfließen, ein Schrägfleck 
hinter der Mitte, die Naht in der Mitte und ein runder Flecken 
vor der Spitze düster rot. Die vorderen oder mittleren Flecken 
können zum Teile fehlen oder größer oder kleiner werden. - Auf 
der Margarethen-Insel bei Budapest, unter morschen Baum- 
rinden von Herrn Oberinspektor Franz Wachsmann (Budapest) 
ziemlich zahlreich in übereinstimmenden Exemplaren gesammelt. 

5. Gonocephalum Arisi n. sp. 

Langgestreckt, parallel, schwarz, fast matt. Fühler kurz, die 
Mitte des Halsschildes nicht erreichend. Kopf wenig dicht, flach 
punktiert, Vorderrand nur in der Mitte mit einem Ausschnitte. 
Halsschild herzförmig, nicht ganz so breit als die Flügeldecken, 
etwas breiter als lang, vorne sehr tief ausgeschnitten, daher die 
Vorderecken stark vorspringend, die Basis stark doppelbuchtig, die 
Seiten breit abgesetzt und aufgebogen, der Rand gerundet, vor den 
Hinterwinkeln ausgeschweift, die letzteren spitzig, oben ziemlich 
dicht und fein granuliert, alle Körnchen, sowie auf der ganzen 
Oberseite mit einem äußerst kurzen, feinen, gelben Borstenhärchen 
besetzt, dieses anliegend und nicht das nächste Körnchen erreichend. 
Schildchen halbrund, punktiert. Flügeldecken lang, parallel, mit 
feinen, flachen, undeutlichen Punktstreifen, vor jedem Punkt stellt 
ein feines, erhabenes Körnchen und dieses mit einem winzigen, 
gelben, anliegenden Bürstehen, wie auch alle anderen Körnchen; 
die Zwischenräume mit einer wenig regelmäßigen Körncheureihe, 
daneben aber noch mit zerstreuten Körnchen besetzt, der Marginal- 
rand fein gekerbt; die falschen Epipleuren etwas konkav, undeutlich 
punktiert, sehr einzeln, kaum sichtbar gekörnt. Schienen schmal, 
einfach. Unterseite rauh punktiert und fein, kurz, gelb, börstehen- 
artig behaart. Analsegment jederseits an der Spitze durch flachen 
Eindruck räudig abgesetzt, deutlicher geküruelt. Long. 10*5 mm. 

l ) Auch dadurch von anderen Var. zu unterscheiden. 


Acht ncm* (Vlcopteivn aus der puhirarktisclnn Fauna. p;; 

Tra nseaspien, von Horm Konstantin Aris (Warschau) 
gesammelt. 

Alit keiner anderen Art sehr nahe verwandt, nach meiner 
Tabelle hinter Schnridrri Bttr. und vor r/trricoUe zu stellen. 

(). Ordrntrm riresrnts var. lmv. Clipreomicans. 

Von der Stamm Ibrm durch kupferfarbigen Körper, stärkere 
Dorsalrippen auf den Flügeldecken und deren mehr gelbliche Be- 
haarung, welche auch gegen die Spitze der Flügeldecken rauher 
und deutlicher entwickelt ist, verschieden. 

Kin wurde von Herrn Lehrer H. Fggers (Eisleben) in der 
Tatra aufgefuuden und meiner Kollektion gültigst überlassen. 

■v 

7 . Agapanthia subnuda n. sp. 

Neue Art aus der unmittelbaren Verwandtschaft von Ayajß, 
irrondu und soror; sie unterscheidet sich von beiden durch den 
kräftig und dicht punktierten Thorax, mit glatterer Mittellängslinie 
und nur spärlich augedeuteten Querfalten auf der Scheibe, den 
Mangel eines Lateralkogels an den Seiten, durch kurze», zottig gelbe 
Behaarung des Seitenrandes der Flügeldecken und den zugespitzten 
Xahtwinkel der letzteren ; von der ersteren Art durch transversalen, 
vorne schmäleren Thorax, von der letzteren durch kürzere Gestalt, 
kürzere, nach hinten verschmälerte, ungelleckte Flügeldecken und 
durch die kurze Behaarung derselben verschieden. 

Schwarz, mit sehr schwachem, kaum erkennbaren, blauen 
Scheine. Fühler zwölfgliederig, um die Hälfte länger als der Körper, 
vom dritten Gliede rot, an der Spitze schwarz, und zwar nimmt die 
Schwärzung im Umfange allmählig zu, so dal) Glied ;> an der Spitze 
kaum V 4 , das 11. schon 3 /± dos Gliedes geschwärzt besitzt, das ll\ 
nur an der Basis kurz gelb geringelt. Bei dem vorhandenen Stücke 
zeigt blot) das erste schwarze dickere Glied nach innen eine lange, 
abstehende Behaarung. Kopf schmäler als der Halsschild, grob und 
dicht punktiert, und wie der Thorax abstehend schwarz behaart, 
der Scheitel in der Mitte der Länge nach greis behaart'. Halsschild 
stark (pier, nicht ganz doppelt so breit als lang, viel schmäler als 
die Flügeldecken, nach vorm* stärker verengt, abstehend schwarz, 
wenig auffällig behaart, dicht und stark punktiert, mit glatter, vorne 
und hinten gelbgreis behaarter Mittellinie, auch die Seiten schmal, 
längsstreilig gelblich behaart, die Scheibe nur mit wenigen 411er- 
faltigen Blinzeln durchsetzt. Schildchen halbrund, gelblich tomentiert. 


Wiener Entoinologisehe Zeitung, XXIV. J;ibrg., Heft III und IV (10. April 1905). 
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Flügeldecken 2*/ 2 so lang als an der Basis breit, nach hinten in 
gerader Linie stark verengt, der Nahtwinkel wie bei soror zulaufend, 
aber dieser selbst zngespitzt: oben dicht runzelig und grob, zur 

Spitze allmählich feiner punktiert, an der Basis starker gerunzelt 
und granuliert, mit Spuren von 1- 2 Längsrippen, der Seitenrand 
schmal gesäumt mit dichter, gelbgreiser Behaarung, die aufstehen- 
den schwarzen Haare der kahl erscheinenden Scheibe überall gleich 
kurz und nur im Profile erkennbar. Die schwarzen Beine fein 
schwarz und greis behaart, sie zeigen (‘ine gelbliche Behaarung auf 
der hinteren Hälfte der Innenseite der Vorderschienen, dann zum 
Teile auf der Hinterseite der Mittel- und Hinterschienen; die Ober- 
Hache der Tarsen ist schwarz und schwarz behaart, die Basis der 
einzelnen (Bieder mit weißen Härchen besetzt. Long. 18 mm. 

Transeaspien, 1 9 in ein er Sammlung. 

8. Stylosomus Weberi n. sp. 

Ausgezeichnet von den meisten bekannten Arten durch den 
Mangel ausgesprochener Punktstreifen ; von cyliinh icHs, der allein 
annähernd eine ähnliche Skulptur besitzt, durch den stark trans- 
versalen Thorax und die Färbung abweichend. 

Gelbbraun, die Flügeldecken heller; die Seitenstücke der 
Hinterbrust, die Fühler zur Spitze* und eine Makel auf den Flügel- 
decken hinter der Mitte, näher dem Seitenrande als der Naht, ge- 
schwärzt. Kopf äußerst dicht punktiert, schmäler als der Halsschild, 
mit feinen, weißen, seidenartigen Härchen besetzt. Halsschild stark 
quer, sehr wenig schmäler als die Flügeldecken, an den Seiten ge- 
rundet, fast in der Mitte am breitesten, die Vorderwinkel rechteckig, 
aber niedergebogen, die hinteren stumpf, fast abgerundet, Oberseite* 
gedrängt, runzelig punktiert, matt, mit weißen, sehr feinen, seiden- 
glänzenden Härchen besetzt, die Scheibe vor der Mitte manchmal 
unbestimmt quer angedunkelt. Flügeldecken 1 1 / 2 mal so lang als 
zusammen breit, parallel, Basis leistchenförmig gehoben, sehr dicht, 
fein, fast irregulär punktiert, die Punkte nur hie und da gereiht, 
Zwischenranmhuigserhabenlieiten nicht deutlich erkennbar. Beine 
gelb. Long. 20 mm. 

Transeaspien. Ein Exemplar in meiner Sammlung. Herrn 
Primarius Dr. Weber in Cassel freundschaftsvoll gewidmet. 


